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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
16. Wahlperiode

Drucksache 16 / 127 S
(zu Drs. 16/95 S)

15. 06. 04

Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Haushaltsgesetze  und  Haushaltspläne  der  Freien  Hansestadt  Bremen  (Stadtge-
meinde) für die Jahre 2004 und 2005

Die Stadtbürgerschaft möge beschließen:

I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie folgt geändert:

Produktplan: 21 Bildung

Produktbereich: 21.01 Öffentliche Schulen der Stadtgemeinde Bre-
men

Produktgruppe: 21.01.08 Schulen der Sekundarstufe I (NUPSI)

Der Anschlag für sonstige konsumtive Ausgaben wird für das Jahr 2004 von
11.558 T‡ um 700 T‡ auf 12.258 T‡ erhöht.

Der Anschlag für sonstige konsumtive Ausgaben wird für das Jahr 2005 von
9.752 T‡ um  2.000 T‡ auf 11.752 T‡ erhöht.

II. In konkreter Umsetzung wird der Haushaltsplan wie folgt geändert:

Einzelplan: 32 Bildung, Kultur

Kapitel: 3215 Schulen des Sekundarbereichs I

Titel: 517 92-5 Sonstige Heizkosten

Der  Anschlag  wird  für  das  Jahr  2004  von  1.073.160  ‡  um  200.000  ‡  auf
1.273.160 ‡ erhöht.

Der  Anschlag  wird  für  das  Jahr  2005  von  1.088.440  ‡  um  200.000  ‡  auf
1.288.440 ‡ erhöht.

Einzelplan: 32 Bildung, Kultur

Kapitel: 3215 Schulen des Sekundarbereichs I

Titel: 517 96-8 Fremdleistungen

Der  Anschlag  wird  für  das  Jahr  2004  von  1.208.860  ‡  um  500.000  ‡  auf
1.708.860 ‡ erhöht.

Der  Anschlag  wird  für  das  Jahr  2005  von  212.990  ‡  um  1.500.000  ‡  auf
1.712.990 ‡ erhöht.

Einzelplan: 32 Bildung, Kultur

Kapitel: 3215 Schulen des Sekundarbereichs I

Titel: 531 14-6 Werkstattarbeit für die 9. Jahrgangsstufen
im Rahmen der Arbeitslehre

Der Anschlag wird für das Jahr 2005 von 0 ‡ um 300.000 ‡ auf 300.000 ‡ er-
höht.
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Einzelplan: 32 Bildung, Kultur

Kapitel: 3215 Schulen des Sekundarbereichs I

Titel: 684 14-7 Zuschüsse  an  freie  Träger  für  die  flexible
Unterrichtsvertretung

Der Anschlag wird für das Jahr 2005 von 0 ‡ um 900.000 ‡ auf 900.000 ‡ er-
höht.

Anja Stahmann, Karoline Linnert und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen


